
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1811

13.10.1811 (Nr. 285)



Großsserzoglich BadisHe
Staats - Zeitung .

Nro . 285 . Sonntag , den 13. Okt . 1811 «

Rheinische Bundes - Staaten .
Der König von Westphalen hat unterm 3 . d .

' dekre -
tut , daß das Regiment der Chevauxlegers der Garde mit
Lanzenbewafner , und Chevauxlegers - Lanzicrer der Garde
genannt , und daß das erste Linien - Chevauxlegers - Re¬
giment ebenfalls mit Lanzen bewafnet , und erstes Regi¬
ment der Chevauxlegers - Lanzicrer genannt werden soll .

Zu München wird gegenwärtig eine Brücke über den
Jsarfluß erbaut , die aus Z Bögen , jeder zu 12 » Schuh
Mene , bestehen soll . Zu den beiden Widerlagern und
den 2 Mitielpfeilern werden die festesten Nagclslue - Stei -
ne , theils von der ehemaligen Feste Scharniz , theils aus
den Stei '

nbrüchen von Grünewald und Garmisch , und
feste Tuffsteine von Wayarn genommen . Sie werden
auf einem Pfahlroste , dessen Grundpfähle man mit 1200
Pfund schweren Stammklötzen einrammt , ruhen . Die
Bo ^enhöhe des Mittlern Bogens wird 13 und der bei¬
den Seitenbögen 12 Schuh messen . Am 12 . d . sollte
der Grundstein des linksciligen Pfeilers gelegt werden , der
von ungewöhnlicher Größe und aus dem Steinbruch von
Grünewald genommen ist . Er enthalt 224 Kubikschuhe ,
und wiegt über 268 Zentner . Diese Brücke wird nicht
1 Drittel mehr kosten , als die baufällige alte Brücke seit
8 Jahren gekostet hat .

Dänemark .
In Gemäßheit königl . Befehls war ein aus mehreren

Großierern bestehender Ausschuß zusammcngetreten , um
Sucscription auf eine von Sr . Maj . befohlene Anleihe von
4 Mrll . Mark Banko anzunehmen . Es war selbiger zu¬
gleich autorisirt worden , ausser den Handelnden auch ei¬
nen jeden andern Einwohner der Stadt , der zur Errei¬
chung dieses Zweks beitragen könnte , einzuberufen ; wel¬
chem zufolge obgedachte Großierer unterm 30 . Scpt . eine
Bekanntmachung des ihren gewordenen königl . Befehls
erlassen und angezeigt haben , daß sie die Beikommen¬

den durch Einladungsbillets vor die Komitee berufen wür¬
den . — Dem Stift Christiania war folgende königl . Reso¬
lution vom 14 . April d . I . mitgelheilt worden : „ Wi ?
bewilligen hierdurch allergnädigst , daß die Seeleute fremder
Nationen , die hier ankommen möchten , oder zur Zeit sich
hier aufhalten , indem sie eingebracht , und die Schiffe ,
auf welchen sie sich befunden , kondemmirt worden , wenn
sie es wünschen , mit Unfern Kapern auf die Fahrt gehen
mögen , ohne daß sie deshalb enrollirt werden sollen , wo¬
gegen solche Mannschaft , in dem Fall , daß der Kaper ,
mit welchem sie fahren , irgend eine Prise macht , von den
ihnen zufallenden Prisengeldern eine gewisse Abgabe ent¬
richten soll . Was die Anzahl der Prozente betrifft ,
die darnach von demjenigen entrichtet werden sollen , was
ein solcher Mensch an Prisengeldern verdient , so autorisi -
ren wir hierdurch unser Kollegium , solches zu bestim¬
men , und wir wollen , daß dasjenige , was darnach zu
erlegen scyn wird , zu Kleidungsstücken für die Mann¬
schaft , und zwar auf solche Weise angewendet werden soll ,
wie Unsere Resolution vom 17 . März d. I . bestimmt ,
und sollen die Kaperrheder für die richrige Zahlung dieser
Gelder verantwortlich seyn . " — Das Admiralitäts - und
Kommissariatskollegium hat gedachten Abzug auf 25 pCt .
bestimmt .

Frankreich .
Am 4 . d. Morgens 8 Uhr kam der Kaiser , wie der

Moniteur vom 9 . d . meldet , in Willemstadt an . Nach¬
dem Se . Maj . die dortigen Festungswerke und die neuen
Forts , womit man sie vermehrt hat , besicktigt hatten ,
schiften Sie sich ein , und fuhren die Maas hinab bis
Helvoetsluys , wo Sie um 2 Uhr Nachnuktags ankamen ;
Sie nahmen die Festung , das Bassin und die Marine -
Anstalten dieses wichtigen Hafens in Augenschein . Das
Kriegsschiff , der Tromp , von 70 Kanonen , kam eben
von Rotterdam an . Nachdem Se . Maj . die Flottille
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dieser Station verschiedene Evolutionen machen gesehen

hatten , begaben Sie sich auf Ihre bei Goerce vor Anker

gelegene Yacht , um daselbst die Nacht zuzubringen . Am

5 . mit Tagesanbruch sezten Se . Maj . Ihre Reise fort ;
Sie kamen - um 7 Uhr des Morgens unerwartet zu Dord -

rccht an ; Sie giengen um die Stadt herum , und be¬

sichtigten die Magazine . Se . Maj . besuchten gleichfalls

dje Flöße der Maas und des Rheins , die aus mehreren

100,000 Kubikschuhen Holz bestehen , das für das Arsenal
von Antwerpen bestimmt ist. Nachdem Se . Maj . auf

Ihre Yacht zurükgekehrt waren , ließen Sie den Maire ,
den Munizipalrath , das Tribunal erster Instanz , das

Handclskonseil und die übrigen Autoritäten von Dord -

rccht vor sich. Um 2 Uhr Nachmittags sezten Se . Maj ,
Ihre Reise zu Wasser fort '

,
' und kamen um 3 Uhr zu

Gorcum an . Der Fürst Reichs - Erzkanzler , Gen . Gou¬

verneur von Holland , der Marschall Herzog von Reg¬
gio , der Gen . Molitor und andere von den vornehmsten
Beamten befanden sich daselbst , um den Kaiser zu em¬

pfangen . Se . Maj . nahmen , nach Ihrer Ankunft zu
Gorcum , sogleich die Festungswerke des Platzes in Au¬

genschein . Se . Maj . sind mit allem , was Sie in dem

von Ihnen bis jetzo bereisetcn Theile von Holland gesehen
haben , höchstzufrieden gewesen . Es ist dieses Jahr eine
Million auf die Festungswerke von Willemstadt und Goe -

ree verwendet worden , um diese wichtigen Positionen in
einen tüchtigen Veriheidigungsstand zu setzen. Die Fe¬

stung Helvoetsluys ist sehr stark , und wird keine neue

Ausgaben fodcrn . Ihre Maj . die Kaiserin sind , nach¬
dem Sie zu Breda Ihr Nachtlager

'
gehalten hatten ,

von dort gerade nach Goreum abgerciset , wo Sie Abends

6 Uhr ankamen , II . . MM . genießen , ohngeachtet der

Reisefatiguen , des besten Wohlsepns .

Das für das Seinedepartement angeordncte Pferde -

Wettrennen hat an den von dem Präfekten dazu bestimm¬
ten Tagen , nämlich öm . 29 , und 30 . Sept . , zu Paris

statt gehabt , worauf am £ . das Wettrennen für den

großen Preis von 4000 Fr . folgte , woran alle Pferde ,
die in den Departements , worin solche Wettrennen ein¬

geführt sind , den Preis von 2000 Fr . davon getragen ,
Lheil nahmen . Dieser große Preis , der dem Pferde
zuerkannt werden sollte , das zweimal in der kürzesten
Zeit den inner « Umkreis des Marsfeldes , der 3600 Me¬
ter , etwas über n,000 Fuß , betragt , zurüklegen würde ,

ist dem Hengste des Hrn . Beausse zu Theil geworden ,
als welcher die erwähnte Rennbahn das erstemal in 4
Minuten 18 Sekunden , und das zweitemal in 4 Min .
23 Sek . durchlief . Das nämliche Pferd ist , wie es heißt ,
gleich nach dem Wettrennen um 18,000 Fr . verkauft
worden .

Zu Ende vorigen Monats wurden in der Gegend von

Metz zwei Wölfe und zwei Wölfinnen erlegt , die einige
Tage vorher von einer einzigen Heerde 40 Schafe zer¬
fleischt hatten .

Der Staatsrath von Neufchatel hat unterm23 . Sept .
vor falschen Batzcnstücken mit dem Bildnisse des Fürsten

gewarnt . — Durch einen Beschluß vom 26 . Sept ist al¬

les Grappen ( Nachlese ) bei der diesjährigen ( im Neuf -

chatclsschen , wie beinahe allenthalben , reich und . vortref -

lich ausgefallenen ) Weinlese verboten worden .

Großbritannien .

Nachrichten aus Windsor bis zum 2 . Okt . zufolge ,
befand sich der . Köllig fortdauernd im nämlichen Zu¬

stande .

In einem am i . d . in Gegenwart des Prinzen - Re¬

genten gehaltenen Könseil ist das Parlament weiter bis

zum 12 . Nov . prorogirt worden .

Herzogthum Warschau .

Durch ein am 24 . Sept . zu Warschau bekannt ge¬
machtes Dekret sind von Sr . Maj . dcm König , die Mar -

schälle und Präsidenten der Munizipalgemeindewahlver¬

sammlungen in dem Herzogthum Warschau ernannt wor¬

den . — Der Tag der Eröffnung des Reichstags war noch

nicht bestimmt ; dieselbe wird aber vermuthlich im Dez .

statt haben .
Italien .

Nach öffentlichen Berichten aus Venedig kamen daselbst
im verflossenett Monat August 308 Handelsschiffe und

Barken an . Aus Venedig segelten in eben diesem Mo¬

nat 275 Schiffe ab . Nach der Terrra serma von Ita¬

lien wurden auf den Flüssen und Kanälen 194 Batten

abgesendet , deren Ladungen in venetianischen Fabrikaten re.

bestanden . Die Messe von Simgagliq hatte die Schif¬

fahrt der Venetianer im August vorzüglich lebhaft ge¬

macht ; im September war sie es nicht weniger .

Am 17 . Sept . liefen zu Otranto im Neapolitanischen

drei - Schiffe von Corfu ein , nachdem sie 16 andere
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Schiffe konvourt hatten . Am nämlichen Lage segelten
die drei Packetboote , Corcyra , die Leichte und die Wach¬
same , nach Corfu ab ; sie hatten die Bestimmung , Geld
dahin zu überbringen , und 5 mit Getreide beladene

Schiffe zu geleiten . Mit ihnen sind der mit Aufträgen
von dem Kriegsminister abgesandte Jngenieurkapit . Par -
nejan und ein Gen . Inspektor des öffentlichen Schatzes
abgcreiset .

O e st r e i ch.
Die Erwartung , welche man von dem Wiener Börsen¬

tag am 5 . d . hatte , ist in Erfüllung gegangen . Der
Kurs auf Augsburg wurde zu 227 kurze Sicht notirt ,
und es blieben abermals Briefe Und Geld übrig .

Man sezte zum Theil dieses fortdauernde Steigen des
Kurses auf Rechnung günstiger Nachrichten aus Ungarn ,
und wollte unter andern wissen , daß von den ungari¬
schen Reichsstanden beschlossen worden scy , dem Hofe
fünfzig Millionen in Münze unter der Bedingniß zu ge¬
ben , daß nicht nur . kein neues Papiergeld , unter was
immer für einem Vorwände , mehr gemacht , sondern
daß auch das wirklich zirkulirende , innerhalb einer zu
bestimmenden Zeitsrist , ausser Kurs gesezt und vertilgt
würde .

Schweiz .
Der kleine Rath von Freiburg hat zu Ende v . M . folgendes

Dekret erlassen : „ Die immer wachsende Zahl schadl . Ge¬
sindels , heimath - und brodtloser Familien , womit unser
Kanton durch Folge der Katholisirungen überladen ist,
hat unsere väterliche Sorge erreget . Wir haben betrachtet ,
daß diese Bekehrungen , schier immer zweideutig und mei¬
stens durch Gründe eines pur zeitlichen Interesse herbei¬
geführt , dem Staate wesentlich schaden , ohne der Reli¬
gion zu nützen . Wir haben Uns von der unumgänglichen
Nothwendigkeit überzeuget , diesem Mißbrauch nachdrük -
lich abzuhelfen , und unsere Angehörigen vor den unseligen
Folgen zu schützen , welchen die Proselytensucht und ein
unüberlegter Eifer sie täglich missetzen . Zu diesem Ende
haben Wir beschlossen , wie wir anmit verordnen : 1 . Al¬
len Geistlichen ist es strenge untersagt , irgend eins Ab -
schwörung zu empfangen , ohne vorhergegangene Einwilli¬
gung und Autorisation des kleinen Raths . 2. Diese Au¬
torisation wird nur dann gestattet , wenn das Jnviduum ,welches die Abschwörung zu machen verlangt , von einer
Gemeinde diejes Kantons das Versprechen der bürgerli¬

chen Annahme erhalten , , und sich über die Mittel , diese
Annahme zu bewerkstelligen und zu bezahlen , legitimirt
haben wird . 4 . Wer irgend , in Uebertretung des isten
Artikels , eine Abschwörung , ohne vorhergegangene Au¬
torisation des kleinen Raths , empfangen haben wird , alle
jene , die mittelbar oder unmittelbar zu einer solchen Ka -

ikholischmachungwerden mitgewirkt oder .daran Theil ge¬
kommen haben , werden hiermit , samt und sonders , für
alle daraus entstehende Folgen und Lasten verantwortlich
erklärt , sowohl gegen das Publikum dieses Kantons , als
gegen den Convertiten und seine Nachkommen . 4 . Ge¬
genwärtiger Beschluß soll in den beiden Sprachen gedrukt ,
gewohnter Maßen verkündet und angeschlagen werden .
Die Negierungsstatthalter werden jedem Weltpriester und
Gotteshause in ihrem Bezirk

'
ein Exemplar davon zustellen

lassen , damit Niemand Unwissenheit vorschützen möge : "

Am i . d. befanden stch zu Bern aus verschieden Amts¬
bezirken die von den Gemeinden bestellten besondern Po -
lizeiwachter , um die ihnen von der Regierung unentgeld -
lich gelieferte Armatur , in Empfang zu nehmen . Diese
Leute sind vom den Gemeinden freiwillig aufgestellt und
besoldet , um besonders den Ortspolizeidienst zu versehen ,
herumstreichende Bettler , unbefugte Hausirer , Diebe und
andere Verbrecher aufzufangen . Sie sind durchgehcnds
wohl bezahlt , und haben eine Art Uniform von gelbem
Landtuch , mit hellblauen Aufschlägen , und rundem Hute
mit der Kantons - Kokarde .

Südamerika .
Ein Schreiben aus Rio - Janeiro vom 12 . Aug . ent¬

hält folgendes : „ Wir haben Briefe vom Laplatastrom
vom 15 . Jul . erhalten . Es war eine Flottille von Mon¬
tevideo vor Buenos - Ayres erschienen , welche in der
Nacht vom 14 . auf dem 15 . Bomben und Haubitzen in
die Stadt warf . Die Junta hatte ihrer Seits 1400 M .
in Bereitschaft , um sie mit dem ersten günstigen Winde
zu den Montevideo belagernden Truppen stoßen zu las¬
sen. — Vom 13 . Aug , Die Truppen von Buenos -
Ayres bombardieren Montevideo , und die Flottille der
leztern Stadt traf Anstalten , Buenos - Ayres auf die
nämliche Art in einen Aschenhaufen zu verwandeln . "

R 0 stadr . sBücher . ^ Nachfolgende , bei Sprin -
zing dahier erschienene 2 nüzliche Schriften werden an -
durch dem landwirthschaftlichen Publikum iris Gedachtniß
zurükgerufenUnterricht über den Hopsenbau , für
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„ den badischen Landmann , vom Prof. Herrmann ,
„ broschirt 8 kr. — Unterricht über den Tabakbau , für
„ den badischen Landmann , von demselben Verfasser , bro-
„ schirr 8 kr . "

Mannheim . sSchulden - Liquidation . f Ge¬
gen den hiesigen Bürger und Weinwirth Leonhard Eu -
rich hat man uncerm heutigen den förmlichen Konkurs
erkannt ; .es werden daher alle diejenigen, welche aus ir¬
gend einem Rechtsgrunde einen Schuldanspruch an den- .
selben aufstellen zu können glauben , hiermit aufgcfodert,
sich dessalls auf Montag , den 28. Oktober l. I . , Mor¬
gens 9 Uhr , bei diesseitigem Amtsrevisorare um so gewis¬
ser der Liquidation ihrer Foderungen wegen zu melden,
und über den Vorzug zu streiten , als sie nachher damit
nicht weiter gehört , sondern von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen seyn sollen . Mannheim, den 23 , Septem¬
ber I8n .

Großherzogl. Badisches Stadtamt ,
Rupprecht .

Nürnberger .
Lahr . sSchulden - Liquidation . f Nachdem sich

Jung Jakob Vollmar von Frießenheim den 19. d. M.
für insolvent erklärt hat , und gegen denselben den näm¬
lichen Tag der Konkurs erkannt worden ist , so werden
dessalls alle diejenigen , welche an selbigen aus irgend ei¬
nem Rechtsgrunde etwas zu fordern haben , hiermit öffent¬
lich vorgeladen , ihre Forderungen unter Vorlegung der
Beweisurkunden Mitwoch , den 23 . Okt . d. I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , bei dem Theilungs - Kommissariat , im Wirrhs -

hauS zum Salmen in Frießenheim , gehörig zu
'ssiquidiren,

mit dem Anhang , daß die sich nicht gemeldete Gläubiger
von der gegenwärtigen Masse werden ausgeschlossen wer¬
den . Zugleich werden alle diejenigen , weiche an den ge¬
dachten Vv l l mar etwas zu zahlen haben , bei Vermei¬
dung nochmaliger Zahlung angewiesen , ihre Schuldigkeit
au niemand anders , als an den bestellten Gütherpfleger ,
Schultheiß Zipf in Frießenheim , abzutragen. Lahr , den
20 . Sept. 18 ii .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Bausch .

Rheinberger .

Carlsruhe . fVerlorne Brieftasche .^ Lezten
Mitwoch , den 9 . d . M . , gieng zwischen Carisruhe und
Goltsaue eine rolhe Brieftasche mit emigen Schriften ver¬
loren. Dem redlichen Finder wird eine Belohnung zugesi¬
chert. Im Staats - Zeitungs - Comptoir das Nähere .

Kurs der Großherzoglich Badischen Staats - Papiere in
Frankfurt am Mayn , den 26 . Sept. 1811 .

Obligationen 4 4° (0 . ♦ ;
Amort. Obligationen a 4l ° f0
Reinhardtische Obligat, ä 5 ° l§
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